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Tsisgrsiph 
Zustand 

Deutschland. 
B e r l i n. 25. Mai. Der Kaiser 

hat einer Anzahl Gardeossiziere strengen 
Stubenarrest ertheilt. Sie haben sich 
diese Strafe dadurch zugezogen, daß sie, 
trotz des Erlasses des Kaisers gegen dasj 
Stuherthum der Ossiziere, es sich bei-J 
kommen ließen, in aussallend kurzen, ; 
tolett geschnittenen Unisormsröcken und; 
mit unleidlieh hohen Stehkrogen ange-« 
than unter den Linden spazieren zu ge- 
hen und mit ihren patentledernen Schna- 
belsehuhen das Berliner Plaster zu treten. 

H amb arg, 25. Mai. Am Pfingst-» 
montag machten die S ülerdes Gynis 
naiiums zu Ploen in Hals ein einen Aug- 
slng nach dein Sachsenwald, wobei sie 
auch in Bismarcks Tuseulutn verspra- 
then und sehr sreundlich ausgenommen 

J wurden. Der Fürst hielt an die sangen 
Leute eine interessante Ansprache, in wel- 
cher er aus die bewegten Zeiten hinwieg 
und der Hossnung Ausdruck gab, daß 
das geeinigte Deutschland die schwere Kri- 
sis überstehen werde. Die Größe des 
Vaterlandeg beruhe ans der Blüthe von 

Handel, Gewerbe und Wissenschast, das 

Blatt-ergießen sei ein undankbares Ge- 
schöiks 

« 
B e r lin, 25. Mai. Der bekannte 

R Centrutnttsührer, Freiherr von Schor- 
leitier:Alst, der sich von der Versamm- 
lung der westphälischen Mitglieder des 
Centrumc zurückzog, weil eine Mehrheit 
derselben sieh weigerte, einen Beschluß 
zu Gunsten der Armeeovrlage zu unter- 

stützen hat sich mit andern zum Centrum 
gehörigen Großgrunddefihern zur Ver- 
öffentlichung non Wahlausrusen vzusam- 
tnengethan, in denen aus eine starke Ar- 
mee, die rur Bertheidigung des Vater- 
landes oollous geei net ist, gedrungen 
wird. Schorlentew lst und seine An- 

hänger werden Gegencandidaten gegen 
die vom Centrum aufgestellten Reichs- 
tagscandidaten ausstellen. In einer An- 

tisentitenversamnrlung in Hannooer wur- 

den Beschlüsse angenommen, in denen 
das Vorgehen des Neetors Ahlwardt ent- 

schieden verurtheilt wird. Ter Provin- 
zialschulrath von Potsdatn hat den Ahl- 
wardt seiner Stelle entsetzt. Tie Kreuz- 
zeitung stellt den aus der Centrumpgartei 
augsrheidenden Mitgliedern die Unter- 

stützung der protestantisrhen Conservati- 
; ven in Aussicht ( 

H a in bu rg, Zit. Mai. Tas von-; 

Hamburger Senat ernannte Cornite für 
die Verbindung der Ausbreitung oon 

Cholerasällen hat heute atntlich erklärt, 
daß ein Handlungoeotntnis, von dein 
man vermuthete, daß er während der 

vorigen Woche an Turchiall gelitten 
habe, am vorigen Samstag an der asia- 
tischen Cholera gestorben ist. 

B e r l i n, Lit. Mai. Pros. Rob. 
Kach, dersog. Warmen-Koth hat die 

Scheidung oon seiner Frau erlangt und 

ftch mit der bildhübschen jungen Schau- 
spieletin Hedwig zernbrüch oder wie sie 
nrit ihrem Bühnennanten hieß, Bertha 
Forten verheirathet. Vertha hat das 

j goldblonde Haar, mit welchem die vene- 

iiantschen Maler Tizian und Palnia 
Vecchio ihre Schönen vorzustellen pfleg- 
ten. Wegen ihrer berückenden Schön- 
heit hatten ihr die Stammgäste in Bar- 
mier Theater den Beitiamen ,,Circe« 
gegeben. Sie soll die schönsten Augen 
und dte schönste Fignr in ganz Berlin 

haben· 
B e r l i n, -".-tt. Mai. Tie Reichs- 

conrtnission, welche ernannt worden war, 
um Maßregeln zur Verhinderung der 
Ausbreitung der Cholera im deutschen 
Reiche zu treffen, hat wegen des Auftre- 
tens der Seuche in Hamburg eine Spe- 

zialsixung abgehalten und allenthalben 
aus-e rdentltche Maßregeln gegen die 
Verbreitung der Seuche angeordnet. 

Itaniler l5aprivi und der Staatsklu- 
teir dea auswärtigen Amtes, Freiherr 
Marsch-til oon Biedersteim empfingen 
heute den Besuch des kürzlich angekom- 
inenen neuen amerikanischen Gesandten 
Jttunhon. 

Ein gewisser Glooer oon San Fran- 
ciaeo wurde heute unter der Anklage des 

Taschei1diebstahls verhaften Die Poli- 
rei sagt, er sei Agent einer Pel,händler- 
siruta an der paetftsehen Küste. 

B e r l i n, 2t’t. Mai. Die hiesigen 
Zeitungen erklären einstimmig, daß die 

Verleihung son Pr mien aus der Chiar- 
oer Weltausstellung werthloo sein wer- 

e, nachdem das Aussiellungseomite sich 
geweigert habe, die Preisaerleihung im 
internationalen Sinne erfolgen zu lassen. 
Die Blätter drücken gleich eiti ihr Be- 
dauern dartlber aus, as eut ehe Aue- 

sleller sieh hatten nach der Weltaussteli 
lung locken lassen. ) 

Großbriionniem 
L o n d o n, 29. Mai. Während des 

schrecklichen Wirbelwer der seit 
mehreren Tagen in der Bucht von Ben- 
golen gewüthet hat, ist der britische Dam- 
pfer Germania «mit 74 Menschenleben 
on Bord zu Grunde gegangen. Die 
beiiische Barke Rydolmere, Kopiiän Ber- 
nard, welche kürzlich von Kalkutta in 
der Nähe von Diamond Horbor ganz 
aus dem Wasser und eine ziemliche Stecke 
landeinwelris geschleudert Das bri- 
tifche Schiff Glengarry, Kapiiän Lind- 
soy, wurde auf offenem Meere im Stich 
gelassen jedoch wurde die Männfchafi ge- 
rettet. Der Dampfer Germania fuhr 
orn 22. April oon Votum noch Kalkutto 
ab und pofsirie Peruni, im Golf von 

Bomlmy, am 5. Mai. Wahrscheinlich 
ist die Germania der in der obigen De- 
pefche erwähnte DampfeL 

Land on, 29. Mai. Die Her-» 
zvgin-Wittwe von Sutherland, welche am 

is. April verurtheilt worden war, weil 
sie ein ihr vom Gericht zur Durchsicht 

»iiberlassenes Schriftstück vernichtet hatte, 
zwurde heute aus dem Galloway-Gesitng- 
.nisse, wo sie eingesperrt gewesen war, 
Ientlassen und fuhr mit dem nächsten Zuge 
inach Windsor, um sich von dort nach 
ihrer Villu bei Surly Hall zu begeben. 

’Die sechswöchentliche Hast schien ihr gut 
bekommen zu sein. 

s Einem Zeitungsmanne gegenüber sagte 
Eiidrigena die Herzogin, daß sie während 
ihrer Hast schrecklich zu leiden gehabt 

ihabe sie 28 Pfund an Gewicht verloren. 
Man habe ihr nicht gestattet, Bekannte 

szu sehen, wenn sie gewünscht habe, son- 
idern nur drei Mal die Woche. Nicht 
eine einzige Gesangnißregel sei ihr zu 
Liebe erlassen und sie sei in dieser Bezieh- 
ung gerade sc wie der gewöhnlichste Ge- 
sangene behandelt worden. Jch hatte 
eine schreckliche Langeweile, allein der 
Gedanke hielt mich aufrecht, daß ich 
gethan hatte, was mein lieber Mann, 
der Herzog, wollte, daß ich thun sollte. 
Das Schriftstück, welches ich verbrannt 
aber, hatte gar keine Beziehung auf sein 
Testament, sondern war nur ein Brief 
von einem Bogen, dessen Inhalt sich aus 
einen schlimmen Familienstandal bezog, 
der sich ereignet hatte, ehe ieh überhaupt 
in die Familie gekommen war. Jch 
hatte meinem lieben Manne in seiner 

Lichten Stunde das Versprechen gegeben, 
Izu verhüten, daß der Standal bekannt 
würde, und ich habe nur gewissenhast 
seinen lebten Wunsch erfüllt. 

Glagg ow, Lit. Mai. Die hiesi- 
gen Importeure von canadischem Vieh 
haben die Erporteure durch Kabeldepesche 
benachrichtigt, einstweilen den Vieh-per- 
sandt einzustellen, da die Verzögerungen 
durch die Verfügung des landwiithschast- 
lichen Rathes, das Vieh gleich nach der 
Ankunft zu schlachten, das Geschäft rui- 
niren. Drei mit Vieh deladene Schisse 
warten daraus, daß ihre Ladung gelöscht 
wird, mehrere andere sind fällig und die 
Preise sind aus jedes Stück Vieh um s 

Pfund Sterling gefallen. Mit Rück- 
sicht aus den Umstand, daß keine Krank- 
heit beim Vieh gezeigt hat, haben die 
Nheder den landwirthichastlichen Rath 
abermals ersucht, das bestehende Hinder- 
niß aufzuheben, allein der Rath hat sich 
bis seht entschieden geweigert, diesem 
Verlangen nachzukommen. 

London, M. Mai. Cal. G. T· 
North, der sag. Salpeter-König, ist 
heute durch eine Kabeldepesche von 

Jquique, Ehile, benachrichtigt worden, 
daß ein Orkan den hasendasnm beim 
Salpeterhasen Junin zerstört uud da- 
durch einen Schaden von 150,000 Dol- 
lara angerichtet habe. 

Frankreich. 
P a r i S. W. Mai. Jn Touioufe 

on der oberen Garantie sind zwei Todes- 
fälle on choleraähniicher Krankheit vor- 

gekommen. Jn Nin-es an der mittleren 
Rhone kam ein derartiger Fall vor. 

Inland 

Beriuchter Bontrauik 

He le no. Mont., ZU. -Mai. Ein 
Versuch die Notionol Bank zu plündern 
wurde eute Morgen ein Uhr gemacht, 
zu wei er eit Personen, die ein ganzes 
Straßengeotert weit entfernt waren, ei- 
ne fürchterliche Etptosion vernahmen. 
Jn wenigen Minuten war das Gebäude 
von Polt isten umstellt und eine genaue Durchfusung desselben vorgenommen, 
es konnte oder keine Spur oon den Räu- 
bern entdeckt-derben Auf dein oberen 
Theile einer Treppe, die nach dem 
zweiten Stockwerk führt« konnte man 

die Wirkun en der Eroioston sehen. Die 
oberste Stufe mir vollständig weggerissen 
und Stücke devon waren oben in die Decke 
eingeschlagen, too sie ein rohes Loch 
verursacht hatten. Zuerstf ien el, old 

wenn die Einbrecher sich aus das Bank 
gewölbe begaben und dort eine Ladung 
Dynamit entzündet und die Decke des 
Gewölbe-B eingeschlagen hätten. Jndem 
man jedoch die Lichter niedriger hielt, ent- 
deckte man, daß die Explosion sechs Fuß 
hinter dem Gewölbe stattgefunden hatte. 
Dieses war aus dem Grunde nicht beschä- 
digt. Der Raum hinter dem Gewölbe 
war derjenige des Bitt-Präsidenten Mc- 
Coullough nnd war gänzlich zerstört. 
Eine genaue Untersuchung ergab, daß 
die Sprengung von oben herab und 
nicht innerhalb der Bank stattgefunden 
hatte; entweder hatten die Leute ihr Ge- 
schäft nicht richtig verstanden oder der 
Plan des Einbrnchs war übereilig ge- 
macht worden« 

Die Montana National Bank ist ge- 
wöhnlich unter dem Namen der Brand- 
woter Bank bekannt. Jhr letzter Ge- 
schäftsausweis zeigte ungefähr 8150,000 
Baarvermögen 

ungevliche Drohungen der 

chineftfchen Regierung 
Wafhington, 28. Mai. J. Hubley 

Ashtom einer der Anwalte der Chinefen 
in der Verhandlung vor dem Bunde-J- 
obergericht über die Verfassungsmiißig- 
keit des Geary’fchen Anti-Chinesenge- 
setzes, erklärte heute, er glaube nicht, daß 
der neue chinesifche Gesandte, der in ea. 

e Wochen eintreffen werde, ein Ultima- 
tum der chinesischen Regierung mitbrin- 
gen werde. Letztere habe vielmehr das 
Staats-Departement bereits davon in 
Kenntniß gesetzt, daß, falls das Geruh- 
Gefetz durchgeführt werden sollte, alle 
Beziehungen zwischen China und den 
Vereinigten Staaten abgebrochen werden 
würden. Die in China wohnenden 
Amerikaner würden ausgewiefeu und 
der Handelgoerkehr mit den Vereinigten 
Staaten eingestellt werden« 

Der erste ,,(—krpofition Flyer« 
nach dem Osten. 

New York, 20. Mai. Der ,,World’6 
Fair lfrposition zlyer«, der neue Blitz- 
zug, welcher Chieago über die Lake 
Shoi«e-Eisenbahn um 2 Uhr gestern Nach-i 
rnittags verließ, traf am großen Central- 
Vahnhofe 11 Uhr H Minuten heute 
Vormittag hier ein nnd machte damit die 
Fahrt in einer um eine Minute kürzeren 
Zeit, als der Fahrplan besagt, damit 
gleichzeitig alles bisher Geleiftete um 

beinahe fünf Stunden überdietend. 
Tsie größte Geschwindigkeit wurde von 

der Locomotioe No. 903 während der 
Strecke von Jordan nach Syracufe, einer 
Entfernung von nur fiel-zehn Meilen, 
erreicht. Diese wurde in zwölf und 
dreiviertel Minuten zurückgelegt, fo daß 
der Zug die Meile in 45 Seen-then 
durcheilte. 

Großes Feuer in Sei-an- 
ton, Pa. 

Seranion, Pa» M. Mai. Das 
Puddelwerk, der Mafchinenraum und 
das Kesselhaus in der nördlichen Mühle 
der Lackawanna Steel lcompany wurden 
heute früh durch Feuer zerstört. Dasselbe 
brach im Maschinenraum, wo großar- 
tige Dampfmaschinen von 22,000 und 
18,000 Pferdekräfte-r ausgestellt sind ans. 

Diese wurden zerstört. Das Kesselhaus 
rvar 500 Fuß lang. Der Gesammter 
lust wir 812t5,000 betragen. Die voll- 
ständigen nördlichen Walzwerke, die mit 
großer Ueberzeit betrieben wurden, um 

große Aufträge zu bewältigem müssen 
für drei Monate wenigstens außer Be- 
trieb gesetzt werden, wodurch 1200 Men- 
fchen außer Beschäftigung kommen. 

Erplafion in einer Kohlen- 
grade-. 

Tremant, Pa» 29. Mai. Durch die 
Sorglosigkeit eines Grubenarbeitetg 
wurden heute früh sechs Arbeiter in der 
Middle Creel-Kohlengrube der jlieading- 
Eisenbahn-Gesellschaftdurch eine Ent- 
zündung von Gast in derselben sehr 
schwer verbrannt. Die Namen der 
Verunglückten sind: 

Charles Monat-, John Zeuge-r, 
Franc Huth, Williatn Bolts, William 
Bretziuth William Erman. 

Die Verlehungen der ersten Vier sind 
wahrscheinlich tödtlich. Die Explosian 
war dadurch veranlaßt worden, daß einer 
ver Leute eine osfene Lampe mit in die 
Grube genommen hatte. 

Leichenfchau über Bernhard 
Gueterback. 

New York, M. Mai. Ueber den 
K ökper des Lokal Redakteur-s der Staats- 
zeitung, Bernhard H. Guelerbach der in 
der Samstag Nacht in feiner Wohnung 
an der W. Straße m Folge einer Kugel- 
wunde zu feinem Tode gekommen war, 
wurde heute von Taro-er Schulhe in 
Gemeinschaft von Leichenfchaugefchwarei 
aen die Leichenschau abgehalten. Der 
saht-sprach derselben lautete auf Tod 
durch Selbsimord. 

Schauspieler Booth auf der 
Besserung 

New York, 29· Mai. Dr. Smith 
erließ heute folgendes Gutachten über 
den Gefandheitszuftand von Edwin 
Booth2 »Herr Booth verbrachte eine sehr 
gute Nacht und ist besser.« 

,,Jeff Davi8.« 

erengboro, N. C» 30. Mai. 
Während der ganzen Nacht fanden ent- 
lang der Route von Atlanta nach Char- 
lotte Knndgebungen öffentlichen Beileids 
statt, als der an mit den sterblichen 
Ueberreften von Jefferfon Davis vorbei 
kam. An einem Platze war ein großes 
Feuer angezündet, das die versammelte 
Menschenmenge beleuchtete, weiterhin 
fand ein eindrucksvoller Kanonenfalnt 
statt. Gewehrfalven wurden beinahe an 

jeder Station abgefeuert. Sowie der 
Zug ankam, hörte man in der Dunkel- 
heit laute Koinmandoworte, denen der 
Donner zu Ehren des todten Führers 
folgte. Jn Greenville bestieg Gouver- 
neur Tillinan den Zug. Er wird den- 
selben bis Richmond begleiten und den 
fchließlichen Feierlichkeiten beiwohnen. 

Reif für den elektrischen 
Stuhl. 

New York, 30. Mai. Gouverneur 
Flower, der die Fälle von Osmonde 
und Martello, der beiden Mörder, seit 
einigerZeit einer eingehendenUntersuchung 
unterworer hat, ist, wie man sagt, ent- 
schlossen, dein Gesetze seinen Laus zu 
zu lassen und Beide werden daher 
ihren Tod durch Elektrizität zu er- 

warten haben. Martello besindet sich 
ieht im Gefängniß von Dannemora, und 
wird seinen Tod wahrscheinlich im Laufe 
der ersten Woche des Juni erleiden, 
während Osmonde, der in Sich Sing 
in Gewahrsam ist, die darauffolgende 
Woche daran glauben muß. 

Eisenbahn-Unfall. 
Den-eh Col.« Zo. Mai. Der Chi- 

cago »Flyer« ans der Chicago, Bur- 
lington de Damen-Eisenbahn erlitt heute 
srüh einen schweren Unfall, indem eine 
Lokotnotive in denselben in der Nähe 
der Stadtgrenze hineinrannte. Drei 

gersonen wurden dabei schwer verletzt. 
eorge H. Sherlock, der Erpreß-Mes- 

senger von Denoer, sprang vom Wagen, 
als er sah, daß der Zusammenstoß un- 

vermeidlich war, und wurde in bewußt- 
losenr Zustande aufgehoben. Seine 
Schulter war gebrochen und außerdem 
war er von entweichendecn Dampf schreck- 
lich verbrüht. Ein alter Herr, dessen 
Name nicht bekannt ist, erlitt derartige 
Quetschungen, daß er kaum mit dein 
Leben davonkomnien wird, und eine un- 

bekannte Dame schwere innerliche Ver- 
letzungen. Die eine Seite des ,,Stuhl- 
waggons« wurde von der Lokomotive 
zertrümmert nnd die Sitze im Innern 

« 

stack beschädigt. 
Später-— Der Name des verwundeten 

» 

Mitreisendenift 6. K. Wiltinson von 

Chieago; er ist nicht töotlich verwundet· 
Der Name der verletzten Dante ist Frau 
Watson von Cvlsar in der Nachbarschaft 
dieser Stadt. 

kliomantische Ehe. 
New York, Zo. Mai. Frau Marie 

Neuinsj Blaine und Tr. W. T. Bull 
wurden heute Vormittag ll Uhr m Min. 
in der zliesorntirten Kirche, Ecke Madison 
Ave-tue und 38. Straße vom Pastor 
Frederirt RoderickTerry verniiihlt. Nur 
intime Freude der Familien und Ber- 
wandte waren zur Feierlichteit geladen 
worden, da es der Wunsch der jungen 
Frau war, die Hochzeit so ruhig wie 

möglich vorüber ehen zu lassen. 
Es waren daäer nicht mehr wie säus- 

zig Personen in der Kirche anwesend, um 

der Ehcschließttng beizutoohnetn 
Es ist dieses gewissermaßen der glückliche 
Abschluß eines Romaer der während 
der schweren Krankheit der Frau Blaine 
vor ungefähr drei Jahren seinen Anfang 
nahm. Daß sie für ihr weiteres Leben 
kränklich sein werde, war schon damals 
die Aussage der Aerzte, die sie behan- 
delten. Dr. Bull indessen machte hass 
nungsvollere Bersicherungen und es ist 
seiner außerordentlichen Begabung so- 
wohl wie aufopfernden Pflege zu dan- 
ken, dasz sie sich heutzutage in verhält- 
nißmäßig uter Gesundheit befindet· 
Nach einer o zeitsreise in diesem Lan- 
de werden sich r. Ball und seine Gattin 
silr eine Zeit nach Europa begeben. 

—-". --..--...- 

Es ist eine Wahrheit bei Medizinen, daß 
die kleinste Do i, welche eine Kur bewirkt, 
die beste ist, e Wit» »Little Ently Risers« 
sind die k ernsten und be en Pillen, auch ku- 
titen sie sicher. A. W. uchheit. 

Die intelligente en Leute unter unserm 
Volke erkennen in e WitN »Bitte Caer 
Risers« die Pillen von unübertresflicher Güte 

egen Diipåpsh Kot-is merzen und Ver- 

dfsung Inein, a er perfect in der 
W rtunq. A. W. Juchhe-it- 

s sädouoü 
werth Kleider 

werden auf den Markt geworfen für weniger 
als den rvirkliel)e11Kostenpreis! 

WOLBACH 
wünscht dem Publikum anzuzeigeu, daß, da er wegen der späten 
FriihjahrssSaison bedeutend überladen, er uuu entschlossen ist, 
abzuladen und in Folge dessen am 

Mittwoch, den 7. Juni 
beginnen und den ganzen Monat fortfahren wird, Euch die Aus 
wahl eines Llnzngs iu seinem Kleider Departement zu dem nner 

hört niedrigen gleichförmigeu Preise von 

S LETOO 
geben wird. Bedenkt, daß dieses Euch die Auswahl von irgend ei- 
uem Anzug giebt oder die eines Priuz Albert Rockes und Weste. 
Wir werden ebenfalls an Knaben und Kinder Au-,iigeu, einzelnen 
Hosen uud vielen anderen Waaren in unserem stl eider Departement 
eine Reduktion vou IS Prozent oder einem Lsiertel des regulären 
Preises eintreten lassen Wir sind entschlossen, diesen unseren 4ten 
jährlichen Ausriiumuugs Verkauf einen »(,3()RKI«JR« zu machen 
und einen der irgend welihe unserer früheren Versuche weit iu den 
Schatten stellt! 

Eoueurreuteu mögen Euch sagen, daß dies ein siuisf ist! —- 

Weuu wir aber jemals in unserem Leben es ernst meinten dieser 
Lserkauf wird es bewe.isiu Unsere Prise te siud der beste Beweis 
daß wir gerade so thun werden als wir auzeigeu! 

steiue Bauterott Waaren — kein Schein —— kein Feuer --— 

kein Cessiouar Verkauf, sondern 

ein echter Ausräumuiigs-Verkatif 
u sabelhaft niedrigen Preisen bei 

WULBAGHl WULBAOHl 
P. s.——Dieser Verkauf meint ,,Nur für Baar. « 

golden Ante Zusamt, 
JOHN KUHLSEN- 

h· igcnlhüntcr. 

«---, Tic besten Neu-Links und Ngarc 
rcu nstsz an Hand 

Aufmcrfsame Bedienung! - 

c l. PLUMBINU ca 
Oh H «."« Nr..(- nunl lal· mit· M h- 

ankunhe und stimmte 

Number-, .-: Gasrötjtenkeger 
nnd Eontmktoren Mr 

Dampf- und Heifz-Wasfcr-Licizuug 
Wes uns onus-kunnte Mbm ethdlt puiunliche 

Llnimammq ijtcnanichlfijqe wuden 
aus chsrlanqcn gelte-m. 

lmrtl l)u( lassen s 

Deutscher Susoou. 
310 W. ts. Straßen 

«ZII-,«::)lllc (C·1«k1«iscl)sti«kzxcsit heilt-r Qualität 
Pennnchcg nnd atkswamch Bier, die rein 
nranmcunb Nation-. Vonüglichc N 
zarten. :711uti(e1·t"mntc Bedientnw »z: 

TUKF LLUIANQ B 

sALoQN. 
L. W. INGÄLLQ Eigenth. 

MTie eträuke und Uigarrcu stets 
an Hand 

Zuvotkommenve Bedienung! 
Dritte sitt-ange, 

Ost-AND lShANO. Nlclx 

Johannes crotzky. 
Maler und Dekoratcur. 
! THE-Alle indas Maleriach jchlagmdm Llc 
!bciten, wie skjpsztrkcnn s.1v qucu.b1««lig 
gemacht. Besondere Flunncttmntfm wird 
dem Jlkalcuvon Buggich u. n utjchcn 
zugewandt 

----- 

i IHHHD Auftiäqc kömmt in Bmtcnbach S 
Stole achgtbcu runden. (- 

; J. .1. konnex-. 

jSattlcrgeschäft, 
i tgegeniiber von Staren en Weis-) 

empfiehlt sich hiermit derrr Publikum für 
alle Arbeiten seines Fachesik 

ikeforgt auch Neparamrcn villlgst. 
Außerordentlichc Preis-Idee- 

theilt-um 
Ein prachtvolles 

i 

t 
i s y m p h o n I o n 
i rrineslesMuntnsut runti Hier-re irlnxiuwr Leidens-m 
s nur nnInn-entrinnen ;.rnl;t Mnntntxerlssnr 

Herinle jeder Abonnent nns den neuesten 
;Zensntiorr«3::tionrnn »T re T o el) t e r« 

sd e J Js- r· e i l) e r· r« n, « von tlilrerr non 

i(5·1·1rst. 
s Tie Konstruktion des annphoniong 
ist derartig, das: rnan darnnf dnrch Ein- 
sschnttnng der betreffenden Noterrscheiben 
xstntt der bisher beschränkten Zahl T n u- 

sende verschiedene popntäie 
S t ir ck e spielen kann, wie: Tanzrrrusit, 
Onvertiirerr, Volkstieder«, Jeirchenrnnfik 
u. s. rv. Die epochenrcrchendste Erfin- 
dung aus derrr Gebiete des Musik-Instru- 
nrenterr-Baues. 

Der Roman »Die Tochter des Frei- 
herrn« erscheint in Au Liefersnngen G 10 

Erntes, welche in 40 Wochen bezogen wer- 

den können oder auch alle aus einmal, 
je nachdem rnan es wünscht. 

Man verlane ein Heft zur Ansicht irr 
der Erpeditiongdes »Anzeiger«. « 

i 
l 

-.-.- 


